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flach gewölbte Decken find unzweckmäfsig, da das Condenfationswaffer von

ihnen abtropft, was von den Badenden fehr unangenehm empfunden wird. Defs—

halb find Gewölbeformen, an denen das Condenswaffer, ohne abzutropfen, leicht

ablaufen kann, zur Deckenbildung anzuwenden. Die Erhellung erfolgt am heiten

durch Deckenlicht oder, wenn .

dies nicht anwendbar ift‚ Flg' 72'

durch hohes Seitenlicht. Der

mit Thonplättchen belegte '

Fufsboden wird zweckmä-

fsiger Weife nach Art der

römifchen Hypokauiten hohl f

auf Pfeilerchen conitruirt, um , ‚ ., F

ihn von unten erwärmen zu "

können. Die Thonplättchen

werden geriffelt und mit Ge—

fälle verlegt, um das Con-

denswaffer rafch nach der

Mitte oder den Seiten abzu—

führen. Die Wände können

mit Kacheln oder Thonplätt-

chen bekleidet werden oder

find aus glatten Backiteinen

herzuitellen und mit Cement

auszufugen. Putz aus Gyps
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Schnitt.

Fig. 73.

\ \\\\\\&\3\\xx\\\\x\x\\\x\ \ \ \»\3\3\\\ \ \— \\
\ v -,

 

   
 

 

     

. .
Baumann a;nnuacin

und Kalk nt nicht zweck-
!

mäfsig; auch folcher aus Kafien'
. .

178
l

Cement nt wemger gut, Dampfb"d )' ä ‘ '
.

< \

als die vorgenannten Arten ,/25 „_ Gr_ u

der Wandbekle1dung. Die ; g
..

.
\ F

Kampfergefimfe find als Rin— A 3

nen auszubilden, um das an 4“

den Gewölben herabfliefsende \

Waffer aufzunehmen und ab—

zuführen. Da das Bad wirk- Gr““d“fs'

famer 1% wenn es ' _ A. Umwandung aus Holz. a. Dampf-Zuführungsrohr.

__ _ ’ . In 811 F. GeWellter Blechmantel. b. Condenswafl'er-Ablafs.

mahlich lte1gender Tempera- 6. Wände aus Holzftäbcn. h. Zuführung frifcher Luft

tur auf efucht W'l’d _ H. Hölzcrncr Reitbodcn. i. Luftabzug.

g _ 1 ’ fo OI'd K. Dampfkeffel mit Gashcizung. k, !. Kaltwaffer-Braufen.

net man ZWel oder mehrere L. Kautfchukdichtung. m. Gasleitung.

immer mi & ‘ _ M. Durchlöchcrter Rohrkreis „. Wafierablafs.

Z t e1g‘enden €[‘em zum Einlaffen des Dampfcs. r. Gasbrcnncr.

peraturgraden hlntel‘ einan- R. Abzug für die Vorbronnungs- x. Hahn zum Ablaffcn des Con-

der an, oder man baut, wenn mc" dc“sw‘“rers'

. _
y. Waffcritandsrohr.

nur em Raum vorhanden nt,

in diefen an einer Wand oder auch in der Mitte zwei bis drei itufenartige Er-

hebungen auf, fo dafs der Badende durch Auffuchen einer höheren Lage fich

der Einwirkung der gröfseren Wärme ausfetzen kann. Diefe Erhebungen find

meiitens aus Holz, zuweilen unter Anwendung von Rohrgeflecht, hergefiellt und

fo eingerichtet, dafs der Badende auf ihnen fitzen und auch liegen kann. jedes

Dampf-Badezimmer ift wenigfi:ens mit einer in Sitzhöhe anzubringenden Holz—

pritfche auszuitatten, die zum Liegen und Kneten oder Maffiren dient.


